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Deutſchland.
Berlin d. 15. April. Die Zweite Kammer hat in ihrer

geſtrigen Sitzung die Berathüng der Städte Ordnung für die
ſechs öſtlichen Provinzen bis zum 24 fortgeſetzt und meiſt die Kom
miſſionsvörſchläge angenommen, denen ſich auch die Regierung an
ſchloß. Sie enthalten zwar mehrfach Abweichungen von den Beſchlüſ
ſen der Erſten Kammer doch ſcheinen ſie nicht ſolcher Art daß eine
Ausgleichung bezweifelt werden müßte. Heute wurde die Berathnug
fortgeſetzt. F. 25, der zuerſt zur Debatte ſtand will: daß jeder Wäh
ler dem Wahlvorſtande münd lich und laut zu Protokoll erklären
muß, wem er ſeine Stimme geben will. Nach einer ſehr langen De
batte, an der ſich die Abgg. v. Vincke, Lette, v. Kotze, Reichensper
ger J. und. II. v Gerlach Graf Stolberg Wernigerode c. der Mi
niſterpräſident und der Miniſter des Jnnern betheiligen, wird über
folgendes Amendement, v. Vincke Evers abgeſtimmt: „Jeder Wähler
hat durch Abgabe eines verdeckten ſchriftlichen, vorher amtlich
geſtempelten Wahlzettels der erſt vor der Wahl von dem Wahlkom
miſſarius ausgegeben werden darf, zu erklären wem er ſeine Stim
me geben will Das Amendement wird durch Stehen und Sitzen
bleiben mit 148 gegen 137 Stimmen abgelehnt. Namentlich wird
nun über folgendes Amendement des Abg. v. Vincke abgeſtimmt.
im 25 ſtatt des erſten Satzes zu ſetzen „„Jeder Wähler hat durch
Abgabe eines verdeckten ſchriftlichen Wahlzettels zu erklären,
wem er ſeine Stimme geben will. Auch dies Amendement wird
mit 172 gegen 125. Stimmen vekworfen. Der F. 25 iſt ſomit in der
Faſſung der Erſten Kammer angenommen. Desgleichen ohne Dis-
kuſſion der 9. 26. nach einer geringen Abänderung der Kommiſſion.
Die folgenden 99. 27 33 werden ſodann ebenfalls, theils mit eini
gen Abänderungen, angenommen.

Die Verfaſſungs Kommiſſion der Zweiten Kammer hat in ihrer
geſtrigen Sitzung mit allen gegen fünf Stimmen beſchloſſen, das An
ſuchen der Staats Anwaltſchaft auf gerichtliche Verfolgung des Abg.
Aldenhoven der Kammer zur Genehmigung zu empfehlen.
Es wurde wie die „N. Pr. Z3.“ mittheilt, in der Kommiſſion die
direkte Frage geſtellt, ob die Verfaſſungs Urkunde auch eine gerichtliche
Verfolgung geſtätte? Die Kommiſſion hat mit „Ja““ geantwortet.

Vorgeſtern Abend verſchied hier der zu den Zollvereins Confe
renzen bevollm. frankf. Commiſſar Senator Coeſter.

Darmſtadt, d. 13. April. Das neueſte Regierungsblatt ent
hält eine großherzogl. Verordnung, durch welche „die Errichtung einer
Bank für Handel und Induſtrie genehmigt wird und die Statuten
der zu bildenden Aktien Geſellſchaft mitgetheilt werden. Die Erlaub
niß iſt den Banquiers Guſtav Meviſſen und Abraham Op
penheim zu Köln ertheilt von denen auch die betreffenden An
träge ausgingen. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf 99 Jahre be
ſtimmt, ſie tritt ihre Wirkſamkeit an, ſobald 10 Mill. Gulden Aktien
untergebracht ſind. Daß geſammte Grundkapital iſt auf 25Millio
nen Gulden im 241/ Fl.-Fuß feſtgeſetzt, eingetheilt in 100,000 Aktien
à 250 Fl. Die Gründer übernehmen 1 Mill. Das Kapital kann
auf 50 Mill. erhöht werden. Die Befugniß der Bank erſtreckt ſich
r auf Escompte, Depoſito, Leih, Giro- und Wechſel
geſchäfte.

Von der Regnitz, d. 12. April. Von dem „Nürnberger
Kurier iſt geſtern das letzte Blatt erſchienen und auch dieſes mit
Polizeilichem Seſchlag belegt worden. Damit iſt die polizeiliche Ver
folgüng gegen dieſes letzte freimüthige baierſche Blatt das allein ſeit
Anfang dieſes Jahres 50 und etliche Male confiscirt wurde, beendet.
Und doch iſt der „Nürnberger Kurter wiewohl eine Menge ſtraf
rechtlicher Unterſuchungen gegen die Redaction eingeleitet worden ſind,
nicht ein einziges Mal auch nur vor das Schwurgericht wegen Preß
vergehen verwieſen vielweniger alſo verurtheilt worden. Nichtsdeſto

Halle, Sonntag den 17. April
Hierzu eine Heilage.

1853.

weniger hat man den Beſitzer und Redacteur deſſelben nach Sjähri
gem Aufenthalt in Nürnberg, aus der Stadt, ja ſelbſt aus dem an
grenzenden Landbezirk. verwieſen und den zweiten Redacteur, weil
er als in Nürnberg heimathsberechtigt nicht ausgewieſen werden konnte

dieſer Grund iſt im betreffenden Anſchreiben der Nürnberger Po
lizeibehörde. wirklich angeführt, wie einen Vagabunden unter
„ſpecielle polizeiliche Aufſicht““ geſtellt. Jn der vorigen Woche hat
das Stadtcommiſſariat Nürnberg ſelbſt ſolche Leitartikel, welche durch
das dortige k. Stadtgericht auf eingeleitete ſtrafrechtliche Unterſuchung
freigegeben worden waren abermals confiscirt, als ſie im „Nürn
berger Kurier mit dem Bemerken, daß die von der Polizei an dem
und dem Tage in Beſchlagi genommene Nummer gerichtlich freigege
ben und die Unterſuchung gegen den der Polizei mißliebigen Artikel
aufgehoben ſei, wieder abgedrückt wurden. Die Polizei hat damit
den Belag gegeben, daß ſie ſelbſtſtändig handeln könne und nach Be
fund den Ausſpruch des Gerichtes nicht zu beachten brauche. Mit
dem „Nürnberger Kurier“ iſt das letzte Oppoſitionsblatt in Baiern
ſchlafen gegangen ein Blatt an dem ſeit 1846 die namhafteſten
Mitglieder der Kammern die geachtetſten Männer der Wiſſenſchaft,
mitarbeiteten und das wegen ſeiner Ruhe und Mäßigung in den Be
wegungsjahren vielfach angefeindet. wurde. Mit dem „Nürnberger
Kurier“, der jetzt lediglich der Gewalt erlegen, iſt zugleich auch das
älteſte Blatt in Baiern erloſchen: er zählte 179 ununterbrochen er
ſchienene Jahrgänge.

Wien, d. 12. April. Seit längerer Zeit iſt von der Ankunft
des Königs von Preußen die Rede, welcher damit den Beſuch
unſeres Kaiſers am Berliner Hofe zu erwidern gedächte. So viel
man aus zuverläſſiger Quelle vernimmt iſt dieſer Gegenbeſuch am
Schluſſe des Monats April zu erwarten, er würde bereits früher er
folgen wenn nicht in Berlin der Beſuch des Kurfürſten von Heſſen
bevorſtände. Sobald derſelbe in ſeine Staaten zurückgekehrt iſt, tritt
der König die Reiſe hierher an und dürfte deshalb der Ausflug des
Kaiſers nach Venedig leicht unterbleiben. (M. C.)

Frankreich.
Paris, d. 12. April. Der franzöſiſche Geſandtſchafts Secretär

zu London Baudin hat vor einigen Tagen das Originalteſtament
des Kaiſers Napoleon von London überbracht. Graf Walewsky hatte
den früheren Staatsſecretär Lord Malmesbury darum erſucht welcher
ſich ſogar bereit erklärte, das Parlament um die Erlaubniß zur Aus
lieferung des Teſtaments anzugehen, falls der Gerichtshof, bei wel
chem das Teſtament deponirt war ſich deſſen weigern ſollte. Es be
durfte deſſen übrigens nicht indem das Gericht keine Schwierigkeiten
erhob ſo daß Lord Clarendon kürzlich das Teſtament dem Grafen
Walewsky überſandte. Der Kaiſer ſoll dem Lord dafür in einem
eigenhändigen Schreiben ſeinen Dank ausgeſprochen haben. Der Pro
eurator der Königin von England Dyke, welcher die Auslieferung
beim Gerichte erwirkte, hat von Louis Napoleon eine werthvolle Ta
batière mit der Namenschiffer des Kaiſers erhalten. Herr Baudin
hat bei dieſer Veranlaſſung das Offizierkreuz der Ehrenlegion erhalten.

Als ein ſonderbarer Einfall der Oppoſition, die hin und wieder
in den Departements ſich kundgiebt, muß die Wahl eines Gemeinde
rathes in St. Etienne bezeichnet werden. Zur großen Entrüſtung des
dortigen Präfekten war der bevorzugte Kandidat der Oppoſition deſ
ſen Wahl ſie durchſetzte ein Stummer! Jetzt macht man die bös
willige Anſpielung, daß für die zunächſt eintreffende Wahl in den
legislativen Körper die Oppoſition ſich nach einem Kandidaten, der
ſich durch ähnliche Vorzüge für die gegenwärtige Volksvertretung em
pfehlen könnte, umſehe

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom
31. beſtänden die Forderungen des Fürſten Mentſchikoff in 5 Punk
ten: Der 1. betrifft die Frage des heil:gen Grabes. Rußland ver



langte anfangs daß die Frankreich gemachte Conceſſion zurückgezogen
werde, jetzt will es nun, daß in dieſer Angelegenheit in Zukunft ohne
ſein Wiſſen und Willen nichts geſchieht. 2) Rußland will mit der
Pforte einen Defenſiv und Offenſiv Vertrag ſchließen. 3) Es ver
langt gegen eine Geldentſchädigung Abtretung eines Stück Landes an
der Grenze von Georgien. 4) Die Souüveränetät über Montenegro
und 5) die Unabhängigkeit der Chriſten in Cultus Angelegenheiten.
Eventualiter noch die Beſetzung der Donaufürſtenthümer, wenn ſich
daſelbſt revolutionäre Symptome zeigen ſollten.

Paris, d. 13. April. Der franzöſiſche Geſandte in Rom,
Herr v. Rayneval, hat einen neuen und letzten Schritt bei dem
Papſt gethan, um denſelben zu der Reiſe nach Frankreich zu bewe
gen. Der Papſt hat ſich indeß beſtimmt dahin ausgeſprochen daß
die Reiſe nicht ſtattfinden werde. Man iſt bekanntlich gewohnt, Oeſter
reich Einfluß auf dieſen Entſchluß des Papſtes zuzuſchreiben, und
man knüpft daher um ſo lieber an die Weigerung allerlei, zum Theil
jedenfalls voreilige, Vermuthungen über eine Veränderung der
franzöſiſchen Politik in Jtalien.

Die erſte Sitzung des Zuchtpolizei Gerichtes in Sachen der Cor
reſpondenten hat durch folgenden Zwiſchenfall Aufſehen erregt. Als
die Thüren geöffnet wurden fand ſich die größere Hälfte des Saales
bereits angefüllt durch Agenten der Polizei, entweder in Uniform oder
in gemiſchter Kleidung. Viele Perſonen welche Einlaß begehrten,
wurden zurückgewieſen, darunter viele Advokaten, und auch Herr
Berryer, der Batonnier des Advokatenſtandes, wurde von dieſem
Schickſale nicht verſchont. Die zwei ausgewieſenen Advokaten waren
hierüber ſehr aufgebracht und unterzeichneten einen Proteſt welcher
dem Präſidenten des Gerichtshofes übergeben ward. Sie rügen darin
auch unpaſſende Worte, deren ſich einige Polizeibeamte bedienten.

Die Herzogin von Orleans ſteht noch fortwährend außerhalb des
FüſionsTreibens. Jhreim Plane gemäß ſoll ſich der Graf von Paris
ſelbſt ausſprechen, ſobald er großfährig geworden iſt.

Geſtern wurden auf dem Montmartre Verſuche im Großen mit
electriſchem Lichte angeſtellt, welches künftig zur Beleuchtung
der großen öffentlichen Plähe in Paris und ganzer Straßen verwen
det werden ſoll. Bekanntlich ſoll auf der großen neuen Kaſerne beim
Stadthauſe eine Art von Leuchtthurm angebracht werden der die
ganze über eine Stunde lange Straße St. Honors erleuchten ſoll.
Man hat daran gezweifelt daß die Strahlen mächtig genug ſein wer
den, um ſo weit zu reichen. Die geſtrigen Verſuche haben alle Zwei
fel darüber gehoben. Mit einem mäßigen Apparate hat man vom
Montmartre aus alle Monumente von Paris lichthell beleuchtet. Der
Thurm des 1 Stunden entfernten St. Denis erſchien bei dunklem
Himmel wie vom hellſten Mondſchein erleuchtet. Mit einem größeren
Apparat hat man ſelbſt das 7 Stunden weit entfernte Schloß von
St. Germain erleuchtet.

Jtalien.
Turin, d. 11. April. Tel. Dep.) Eine Schrift aus der Fe

der Mazzini's befindet ſich hier im Umlaufe, worin ſeine Politik dar
gelegt und die Erwartung erneüerter Aufſtandsbewegungen ausgeſpro
chen wird.

China.
Der Kaiſer von China hat einen Aufruf an ſein Volk erlaſſen,

worin er den bisherigen Verlauf der Rebellion ſchildert, die Maßre
geln, welche die Regierung dagegen getroffen auseinanderſetzt und
rechtfertigt, und ſeine Unterthanen anſpornt durch Bildung von Mi
lizen, freiwillige Geldbeiträge und pünktliche Entrichtung der Steuern
zu baldiger Beruhigung des Reiches beizutragen. Einem andern amt
lichen Dokumente entnimmt man, daß der Oberbefehlshaber Seu,
weil er Vo chow von den Rebellen in Beſitz nehmen ließ, abgeſetzt
wurde, und daß zwei andere hohe Würdenträger aus ähnlichen Grün
den um vier Rangſtufen degradirt. würden wie denn überhaupt

das Mandarinenthum der gegenwärtigen Bedrängniß nicht gewachſen
ſcheint, indem ſich der Kaiſer darüber beklagt es ſei die Unſitte ein
geriſſen daß Offiziere beim erſten Alarm die ihnen anvertrauten
Städte unter dem Vorwande verlaſſen wichtige Punkte zu vertheidi
gen und dann das Ferſengeld nehmen. Der „Overland Friend“
meint jetzt ſei der günſtige Augenblick gekommen, Um durch eine von
England!, Frankreich und den Vereinigten Staaten gemeinſchaftlich
ausgehende IJntervention die chineſiſche Regierung zu beſtimmen ihr
Reich den Einflüſſen der europäiſchen Civiliſation in weiterem Um
fange zu öffnen, fügt jedoch die Klage bei, daß Großbritannien gerade
in Linem ſo wichtigen Zeitpunkte in den chineſiſchen Gewäſſern ſo
ſchwach vertreten ſei. Ein eben gefaßter Beſchluß der kaiſerlichen
Regierung, dem Opiumhandel größere Erkeichterung zu gewähren und
denſelben gegen Entrichtung eines Einfuhrzolles von allen andern Be
läſtigungen zu befreien läßt auch in der That aufleine gewiſſe Ge
neigtheit derſelben ſchließen, den rothhaarigen Bärbaren Zugeſtändniſſe
zu machen. Die Provinz Szeſchuen iſt wieder durch ſehr heftige Erd
beben heimgeſucht worden.

Amerika.
New Vork, d. 28. März. Einer Correſpondenz aus Phila

delphia zufolge beabſichtigt Präſident Pierce ſowohl die Japaniſche wiedie Behringehtaße Erped ten aufzugeben. In Waſhington hält man

dieſen Entſchluß für gewiß, giebt aber verſchiedene Gründe für den
ſelben an. So ſagen Einige, die Bemannung der Schiffe für die
Japan Expedition ſtoße auf Schwierigkeiten wegen des hohen Ma
troſenlohns, den die Kauffahrer zahlen. Nach Anderen hat der Prä
ſident die Beſorgniß ausgeſprochen daß bei dem gegenwärtigen Stand

der Dinge in Europa jene Kriegsſchiffe bald im atlantiſchen Meere
nöthig ſein dürften, um den amerikaniſchen Handel zu ſchützen.

Aus der Provinz Sachſen.
In den vormals ſächſiſchen Landestheilen der Provinz Sach

ſen beſtand in mehreren Dörfern die Gerechtigkeit des ſogenannten
Reiheſchanks, wonach jedem mit dieſer Gerechtigkeit verſehenen bäuer
lichen Grundſtücke die Befugniß zuſtand, in einer gewiſſen Reihefolge
die Schankgerechtigkeit auszuüben, ohne dazu einer Conceſſion der
Polizei Obrigkeit zu bedürfen. Jn einem Civilprozeſſe, der neulich
zur Entſcheidung in dritter Jnſtanz an das Ober-Tribunal zu Ber
lin gelangte, kam es zur Sprache, daß das Appellations Gericht zu
Naumburg das Beſtehen jener Gerechtigkeit nicht mehr anerkenne,
vielmehr annehme, daß dieſelbe durch die Gewerbe Geſetzgebung, wel
che den Kleinhandel mit Getränken von einer polizeilichen Conceſſion
abhängig macht aufgehoben ſei. Da die Frage ob der Reiheſchank
noch fortbeſtehe? als eine Präjudicialfrage erachtet wurde ſo unterzog
ſich auch der höchſte Gerichtshof der Erörterung derſelben und iſt der
Anſicht beigetreten, daß die Schankgerechtigkeit überhaupt nicht mehr
Gegenſtand des Privatrechts ſei, alſo auch nicht verkauft werden könne.

Die von dem „Magd. Correſp. mitgetheilte Nachricht, daß
die Gegend um Weißenfels und das Schlachtfeld von Roßbach zum
Schauplatz der Manöver des 4. Armeekorps beſtimmt ſei, wird jetzt
von dieſem Blatte dahin berichtigt, daß daſſelbe wahrſcheinlich aber
nicht beſtimmt feſtgeſtellt iſt.

n Quedlinburg ſoll nach einer Mittheilung des Magd.
Correſp. auf den Wunſch des Königs im dortigen Schloſſe wieder
ein adliges Fräuleinſtift gegründet werden. Der Oberpräſident
der Provinz Sachſen befand ſich am 11. d. M. in genannter Stadt,
um im königl. Auftrage zu dieſem Zwecke auch die Erwerbung der
früheren Schloßkirche (St. Servatii), welche jetzt Eigenthum einer
Stadtgemeinde iſt zu vermitteln. Der Kirchenrath der betreffenden
Gemeinde hat auch bereits ſeine Genehmigung ertheilt.

Der Magdeburger Correſpondent des Frankfurter Jour
nals ſtellt ſowohl die von der N. Pr. Z. erwähnten Vorgänge
der freien Gemeinde in Magdeburg wie auch die zu deren Auflöſung
W der Regierung ergriffenen Maßregeln auf das Beſtimmteſte in
Abrede

Exfürt, d. 12. April. Auch im Regierungsbezirk Erfurt
hat ein Mitglied der Sekte der Mormonen verſucht Anhänger für
die Grundſätze derſelben zu gewinnen. Jn mehreren Orten des Wei
ßenſeer Kreiſes iſt ein Mann Namens Jacob J. Secriſt, ein gebor
ner Nöordamerikaner, erſchienen Und hat daſelbſt verſchiedenen Einwoh
nern Vorträge über die mormoniſchen Lehren gehalten Er vertheilte
Flugſchriften in denen die neue Kirche näher beleuchtet wird unter
dieſen befanden ſich Nummern der mormoniſchen Zeitſchrift: „Zions
Panier der Kirche Jeſu Chriſti, der Heiligen der letzten Tage wel
che in Hamburg bei einem gewiſſen John Taylor erſcheint ebenſo
eine Schrift deren Titel lautet: Eine Stimme der Warnung und
Belehrüng für alle Völker oder eine Einleitung zu dem Glauben und
den Lehren der Kirche Jeſu Chriſti, der Heiligen der letzten Tage
von Pratt, aus dem Engliſchen von Daniel Cam. Hamburg 1853
Jn Folge eines Verhörs erklärte der Mormone, er ſei nach Deutſch
land gekommen, um das Evangelium zu verkünden und hat ſich der
ſelbe als Bekenner der neuen Lehre von der Kirche Jeſu Chriſti der
Heiligen der letzten Tage kund gegeben. Die Behörde hat ſich ver
anlaßt geſehen die Ausweiſung deſſelben zu verfügen. Der Heilige
der letzten Tage hat ſich deshalb nach Meiningen begeben.

Das Tiſchrücken.
Es gehen uns fortwährend Nachrichten über hier angeſtellte ge

lungene Verſuche des Tiſchrückens zu, und es iſt nun an der Wiſſen
ſchaft, die Gründe und das Weſen dieſer intereſſanten Erſcheinung zu
ermitteln. Das Tiſchrücken (Table woying) ſoll übrigens ſchon vor
30 Jahren in Amerika (2) zum Vorſchein gekommen und bereits vor
ungefähr 20 Jahren in Deutſchland verſucht worden ſein jedenfalls
wohl ohne Erfolg da die Wiſſenſchaft davon ſonſt. gewiß Notiz ge
nommen haben würde.

Montag den 18. April
keine Sitzung der Stadtverordneten

on

Halliſcher Handwerker Bildungsverein.
Sonntag den 17. April Abends 8 Uhr Verſammlung und Fort

ſetzung der begonnenen Vorträge. Dr. Schadeberg.

Freie Grweinde.
Sonntag den 17. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Bekanntmachung.
Dem höhern Auftrage zu Folge ſollen mehrere in der Moritzburg belegene

Keller Gewölbe und der ſüdoſtliche Thurm daſelbſt
Montag den W. April d. J. Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Königlichen Rentamte öffentlich on den Meiſtöletenden verpachtet wer
den und können die Pachtbedingungen ſowohl im Termine oder auch früher hier
ſelbſt eingeſehen gls auch die zu verpachtenden Gegenſtände vorher an Ort und
Stelle in Augenſchein genommen werden.

Halle den 11. April 1868 Der Domoinen Rath
Dahlſtröm.



s A. 0
ebung von Auction.Zur r Nachmittags

2 Nhr in der Schimmelgaſſe Nr.
I. angeſetzte Bäume Auction
wird hiermit aufgehoben.

Halle, den 16. April 1853.
J. H. Brandt,

Auct. Commiſſarius u. ger. Taxator.

Warnung.
Der Fußweg an der Salske von Benken

dorf nach Salzmünde iſt bei 15 Strafe
verboten. SDie Wieſen-Beſitzer daſelbſt.

Auf dem Rittergute Benn dorf bei Merſe
burg ſtehen 30 Stück fette Hammel zu verranſen Schwaniz.
hen Fleeſgat,

rothe und weiße, ſowie Luzerne empfiehlt
billigſt J. C. Pötzſch in

r geprüfter und ſelbſtan Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen Jeder Art.

1 u tei ans in Tafelform ſteht billi
zu verkaufen bei dem Kaufmann E. Beren
in Löbejün.

Grabkreuze, Grabtafeln,
Denkmäler,

von Zinkgütz, fertige ich zu
auffallend billigen Preiſen.

A. Jmmermann,
Leipzigerſtraße Nr. 282.

Für Schloſſermeiſter
Schlüſſel und Drückerroſetten von Zinkguß,
das Stück 1 6 empfiehlt

A. Jmmermann,
Leipzigerſtraße Nr. 282.

Einem hochgeehrten Publikum hierſelbſt und
auswärts mache ich hiermit die ergebene An
zeige, daß ich von jetzt ab in meinem Hauſe
ein Lager

engliſchen blauen Dachſchiefer
beſter Sorte errichtet habe.

Gleichzeitig verdecke ich dieſen und berechne
hierfür den billigſten Preis unter mehrjähriger
Garantie.

Halle, d. 9. April 1853.

J. G. Heine
Schiefer und Ziegeldecker Meiſter

Glaucha, Schützengaſſe Nr. 1837.

Echten Wein -Eſſig,
zu deſſen Fabrikation nur Wein verwendet
wird empfiehlt in ſchöner ſtarker Qualität zu
billigen die W Eſ

die Wein-Eſſig- Fabrikvon Eduard Fiedler ſie burg a. d. U.

Einige hundert Körbe Rapsverkaufen bei Wolf in Nan de Fud

Ich erkläre hiermit daß ich die gegen den
Kaufmann Brömme in Weſtewiß gethane
Aeußerung als nicht geſchehn und als unwahr

betrachte. L. Barth.
Geſuch. Ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehener UhrmacherGehülfe kann ſofort in Con

dition treten beim b tUhrmacher Kuhlmey in Eisleben.

Bad Wittekind
Sonntag den 17. d. Mts. Nachmittags
3 Uhr Concert. F. Tittmann.

Bekanntmachungen.
Franzöſiſche und engliſche Sprache

Der unterzeichneten franzöſiſche Sprachlehrer welcher während der letzten 7 Jahre
in London und andern Städten von England ſich aufgehalten hat, und deshalb der Eng
liſchen Sprache ganz mächtig iſt, wünſcht täglich einige Stunden zu benutzen. um gründli
chen Unterricht im Franzöſiſchen und Engliſchen, oder auch in der Converſation zu ertheilen.

Das Nähere bei Gustavwvende St. Bertin,Halle Mittelſtraße Nr. 135, bei Herrn Chr. Voigt.

Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia.
Folgendes ſind die Reſültate der in der am 2. April d J. ſtattgehabten General Ver

ſammlung abgelegten Rechnung für das Jahr 1852 TGrundkapital h 000,900 Thaler.Geſammte Reſerven 032342Prämien Einnahme für 1852 744,538
Zinſen Einnahme für 1852 77,773 822,311

Die am 31. December 1852 laufende Verſicherungs Summe betrug 368,675,267 Thaler.
Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei den Unterzeichneten zür Mittheilung an Jeden, der ſich

für die Anſtalt intereſſtrt, bereit.

Schreiber Namdohr,Haupt Agent zu Halle a/S. Haupt Agent zu Naumburg a/S.
Sktützer, Agent zu Bitterfeld. Werner, Agent zu Artern.
Schroeter, Agent zu Brehna
Schumann, Agent zu Delitzſch
Nücken, Agent zu Düben.
Tuve, Agent zu Eilenburg
Conrad, Agent zu Graefenhainchen.
Kamprath, Agent zu Lauchſtedt.
Steckner, Agent, zu Lützen.
Riudfleiſch, Agent zu Merſeburg
Hertel, Agent zu Schkeuditz.
Schreiber Agent zu Wettin a/S.
RNeinboth, Agent zu Zörbig.

Srca auß, Agent zu Camburg.
retſchneider, Agent zu Cölleda

Liebers, Agent zu Eckartsberga
Koerbitz, Agent zu Eiſenberg.
Greuner, Agent zu Hohenmölſen.
Schmidt, Agent zu Laucha.
Sachſßße, Agent zu Nebra.
Heyer, Agent zu Oſterfeld.

toebe, Agent zu Querfurt,
Richter, Agent zu Teuchern
Graun, Agent zu Weißenfels.
Froehlich S Comp. Agenten in Zeitz

Hagelſchäden Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.
Die Geſellſchaft hatte im Jahre 1852 12,535 Mitglieder mit 15,973,070 Verſiche

rungsſumme.
Sämmtliche Schäden wurden ohne irgend eine Nachzahlung für voll mit 103,179

20 7 bezahlt. Der Reſervefond iſt auf 7272 12 angewachſen.
Die Prämie beträgt 20 für Halmfrüchte pro 100 A.
Anträge aufzunehmen bin ich ſtets bereit.

Schkeuditz, d. 14. April 1853. Carl LindnerNB. Zur Bequemlichkeit der Herren Dekonomen habe ich den Ortsrichter Hrn. Hei
in Wiedersdorf und Hrn. Kantor Knoch in Piſfen Anträge in cinet rer
dortige Gegend aufzunehmen beauftragt.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Waarenlager

Tuch, Schnitt und Modewaaren,
mit den neueſten Sommerartikeln ausgeſtattet, empfehle ſolches zur gefälligen Abnahme un
ter Verſicherung der billigſten Preiſe.

P. M. Giebner in Cönnern
Ausverkauf!

ine Partie Schnitt und „Modewaaren, um den neu angekommenen
Meßwaaren Platz zu machen verkauft ganz billig

E. W. Giebner in Cönnern.
Mein Muſter Lager von

Papier- Tapeten und Bordüren,
mit den neueſten Deſſeins ausgeſtattet, empfiehlt unter Verſicherung der prompteſten Beſorgung

P. W. Giebner in Cönnern
Ein ſeltenes Feſt iſt von uns heute gefeiert worden. Der Tag unſerer goldenen Hoch

zeit welcher vor etlichen Monaten fiel und durch unſern allverehrten Seelſorger Herrn Paſtor
Kneiſel ſich in ein für uns erhebendes Feſt verwandelt hatte, erhielt in dem heutigen Nach
mittagsgottesdienſte eine herrliche Nachfeier. Nachdem Herr Paſtor Kneiſel über Pſalm 23
ergreifende Worte an die zahlreich e Verſammlung gerichtet hatte, berief er uns an den Altar
und übergab uns mit einer herzlichen Anſprache eine durch die Huld Jhrer Majeſtät unſerer
Allergnädigſten Königin geſchenkte Prachtbibel. An die hierauf folgenden Gebete reiheten ſich
mehrere, von dem hieſigen Singverein unter Leitung des Herrn Kantor Müller ausgeführte
Geſänge, worauf die für uns und unſere Kinder und Enkel unvergeßliche Feier mit dem

kirchlichen Segen geſchloſſen ward 9Allen denen die zu dieſem Feſte mitgewirkt haben, vor Allen dem Herrn Paſtor Knei
ſel, ſagen wir in unſerem und der unſerigen Namen herzlichen Dank. Dem Herrn aller
Herren aber welcher uns bis hierher geführt hat, ſei Ehre und Ruhm! x

Niemberg den 10. April 1853 Friedrich Elias Kohl und Frau.



Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir, nachdem Herr T.

Haenert die Haupt Agentur niedergelegt hat dieſelbe dem Herrn Eriedrich
Schreiber (Firma Schineisser C Sehretberv) in AIalIIe übertragen haben.

Rerlinm, den 12. April 1853.
Die Direktion der Berlinisechen Vener-Versicherungs-Anstalt.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung der Rerlinischen Vener- Ver-
sicherungs- Amstalt erlaube ich! mir, dem geehrten Publikum dieſe Anſtalt zur ge
fälligen Benutzung ergebenſt zu empfehlen, und bin ich gern bereit, jede gewünſchte Auskunft
ſowie auch Antragsformulare unentgeltlich zu ertheilen.

Mail den 12. April 1853.
Briedrich Schreiber-

Maupt-Agent der Berlinischen Vener-Wersicherungs-Anstalt.
Geschaäftslokal: Grosse Märkerstrasse Nr. 408.

eerreeeeeeaeeaerrrrerreeeeeeeerereeeeeeeeee
Fonds und Geld Cours.

S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.lin den 45. April e e 7Berl. den a Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.
onds Courſe. 79 y DüſſeldorfElberfeldera Anleihe T n. z. 8 Pur n-taats Anleihe von 1 4 103 103 o. ior. S Sdo. w 1852 1037 103 MagdeburgHalberſtädter ll186 à

Staats SchuldScheine 3 93 92 MagdeburgWittenberger 57 185
r.Sch. d. Sech. à St. 50 1450 do. Prioritäts 5 101 101ur u. Neum. Schuldverſch. 92 92 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 1101 m

Berliner Stadt Obligat. 4 103 102 do. Prioritäts 4 ſo 100
do. do 3 do. Prioritätse a 102 102Kur u. Neumärkiſche 3 1005 100 do. Prioritäts- III. Ser. a 102
Dſtpreußiſche. 96 do. IV. Ser, 103S Pommerſche 3 100 99 do. Zweigbahn 60S Poſenſche 4 u Oberſchleſiſche Lit. A. 225z do. Se t 97 do. Lit. B. ar 186S Schlefiſche. h Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47S. do Ut z. v. St gar do. PrioritatheWeſtpreußiſche a 97 396 do. i. er
Kur u. Neumärkiſche 1 102 101 Rheiniſche àPommerſche 10 do. (Stamm-)Priorit 4 90W Poſenſche n e a o ro o do. PrioritatsOblig.S do. vom Staat garantirte i SXheiniſche u. Weſtph. 4 100 160 RuhrortCref.KreisGladb. z 26

S ſche do Prioritäts Zuge 01 StargardPoſen 31Schuldvrſchr. d Eichsf. T. C. hein rePreabrlneene cheine. 110 do oritätssOblig. ehe
riedrichedier 13 Wilhelmsb. (CoſelOderb.idere Goldmünzen à 5 141 10 do. Prioritäts s
Eiſenbahn Aetiem In und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer i 96 l Eiſenb. Stamm Actiendo. Prioritäts 4 und Kuittungsbogen. 881BergiſchMärkiſche 75 74 AachenMaſtricht 7007 Einz- fco. 82 s 82
do. Prioritäts 5 F Amſterdam Rotterdam 87 66h do l. Serie. 5 103 Coöthen Bernburger esS er Anhalt Tit. A. s KrakauOberſchlefiſche n 2
i tet t Kiel Altong 4 110 iBerlin Hamburger 108 à Livorno Florenz 5 92 9120de Prioritäts h 407 d wigehafenSexbach- 4 1202 9do. o. I. m. v Mecklenburger 50 51 àBerlinPotsdamMagdeb 92 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 57 56 56 à
z. Priorinatswbtiggn ZarskojeSels pro Stuch e fo 657vo do e D. er Ausl. Priorit.Actien.

BerlinStettiner 157 156 Amſterdam Rotterdamdo. PfrioritätsObligat. a KrakauOberſchleſiſche
BreslauSchweidn.Freib. 137 Vordbahn (Friedr. Wilh.) 5 194 S
CölnMindener 3 12 Belg HSblig. J. de l Eſt 4 86do. Prioritäts Obligat. 4 03 do. Samb. u. Meuſe 4 86

do. do. II. Em. 5 102, 101 KaſſenVereinsBankAct. 4
Leipzig, den 15. April

Courſe Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtim 14 Fuß. ver Geſucht Actien. excl. Zinſen boten ſuch
r Frédſor a s auf 100 Teipg. Siadt-Sliganonen 4 102und. ausl. Lauisd'or à 5. nach ge Leipz. Stadt- Obligationen 4 7 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 i Sachs erbl. Pfandbr. a. 31 v. 500 94

Holl. Duc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 2 c rKaiſerl. do. do. auf 100 6 à h von 500 e. 7 100Bresl. do. à 65 As 100 6 von 106 u 259 W herPaſſir do. do. a 65 s auf 100 si à 40 von 500 S
Conve Speck u. Gld. auf 100 von 100 u. 25 a 3idem 10 u. 20 Kr. auf 1000 2 Sachſ. lauſitzer Pfandbriefe à 390 7
London re Sicht r Sächſ. do. do. A. 7 102pr. Pfd Et. 2 ort Sach do do d o2S Mionat- er e 3t iere. hüringiſche Prior. Obl. 4 Te e en Hol. Preuß r e C oKönigl. Satſiſche Staats Papiere v. eey en 14 F. v. 1000 D

ehe S Seidſcheite a bv. 1 à wwroſnereet praet oe n h es vie cW z c 5 l 85Kol Den 500 u. 200 à 103 a eheLandrentenbriefe à 3ehe en e h 33 Aetten der We pr. St of
kleiner S Leipz. BankActien à 250 rä n 192Act. d. eh. ſächſ. bair E.B. bis Mich. Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. e c tot

1855 A ſpäter 39 v. 100 91 u ldo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 1o2 LöbauZittau do. 100 35Leipz. Stadt Obligationen à im Berlin Anhalt à 200 Pr. t a
14 F. von 1000 und 500 S 96 Magdeb.Leipz à 100 pr. i S 325
kleinere Thuringiſche do. pr. 108GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S. I. Br.

Halle den 16. April.

Weizen 1 23 J bis 2 11 2.Roggen 1 25 2 1Gerſte 1 6 6 1212 6Hafer 25
Magdeburg, den 15. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50* 56 Gerſte 34 37Roggen 44. 46 Hafer 25 272KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30 30
Berlin, den 15. April.

Weizen bei Ladungen 57--64 im Detail 60 67.
Roggen loco 45 48

Frühjahr 44 à 45 à 44 b.Mai Juni 43 -44 bz.
Zu u 43 b.uli Aug. 43 à bz.Gerſte loco 37
kleine 36-38

Hafer r ar s
rühjahr 50pfd. 27 u bedingen.Erbſen, Koch e 2 bedinge
Futter 48——50

Winterrapps 80 79
Winterrübſen 79—78
Sommerrübſen 66 65
Leinſaat 66 65
Rüböl loco 10 Br. 105 G.

April Mai 10 b u. G., 10 Br.
Mai Juni 10 Br. 10 G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.
Juli Aug. 10 Br., 10, G.

e c en G.ept. Oct. 10 s 10“ Br. 10Leinöl loco 11 11 s n
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß à verk.
April 202 verk.April Mat 202, à verk., 20 G.
Mai Juni d.Juni Juli 21 à 20 verk. u. G 21 Br.
Jult Aug. 219. à bz. u. Br. 20 G.
Aug. Sept. 21 Br 21 G.Sept. Oct. e bz. u r 20 à 21 G.

gelber 63 67 9 5944 Hafer cStettin, d. 15. April. Weizen faſt ohne GeſchäftJuni Juli s9 90pfd. bz. Roggen Frühjahr e
Mai Juni 43 bz., Juni Juli 447 43 bz. Spiritue

e e e etuli Aug. 10 Bör el April Mai 19 bz.ESct. 10 b. bz. Sept.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. April Abends am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.
am 16. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 3 Soll

den 15. April am alten Pegel Nr. 14 und 4 Zoll.
am neuen Pegel 13 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht. t
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 15 April G. Feißlelen, v. Hamburg n. Buckau. e
W tenberge n. Halle. F. Strube, Wianerſtein v
Derben n. d. Bombe Schoferſſche Strecke Gebr.
Srunicke, Steinkoh en, v. Hamburg en. Stadtm. Mag
derte Sartert h n. Suckau.
Niederw d. 15. April. C. jun.Zucker, v. Nienburg n. Magdeburg. Be

zen u. Gerſte, v. Bernburg en. Hamburg. A. Hit
ſchel, get. Doſt, v. Loboſis desgl. E. Seurig, Ha
ferg v. Hresden n. Berlin. G. Schmidt Eypemehc,
v. Boſſen desgl. Lerch, geb. Böſt, v. Alßige n
Magdeburg Freymuths Erben Zucker, v. Cönnern
n. Stettin L Dauvinage, Guter, d. Halle n Ber
lin. W. Jacckel, chemiſche Fabrikate, v. Buckau desgl.

Magdeburg den 15. April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 15. April. sf. Brief Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe

StaatsſchuldScheine

Verein Dampfſchifff.Stamm2lctien
do. do Prior. Actien 5. 98 27

ne S Actien 4 320o. o. PrioritätsActien A. o2do. de do. do. Be edo. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4 102 o
do. Wittenberg do e Sdo. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht.

do 2 Monat SHamburg kurze Sicht 151
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
v e Leere 56 24 56 20Preuß. Friedrichsd'or 1113Auslandiſch Gold à 5 Thlr.

87 pfd. auf der oberen Warthe 49 Fiens

Breslau d. 15. April. Weizen, weißer 64——70

Gerſte 38

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
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Beilage zu Nr. 89 der Hall. Zeitu

Deutſchland.
Berlin d. 15. April. Die Zweite Kammer erledigte heute

die Städte Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen bis 9. 51
und nahm dieſelben faſt überall mit den nur wenig von den Be
ſchlüſſen der Erſten Kammer abweichenden Kommiſſionsvorſchlägen an.

29 34 (Titel III.) handelt „Von der Zuſammenſetzung und Wahl
des Magiſtrats 35 51 (Titel IV.) „Von den Verſammlungen
und Geſchäften der Stadtverordneten.“

Hanau, d. 15. April. Tel. Dep.) Die gegen die Mitglieder
des Stadtraths wegen Schmähung der Miniſter erkannte Gefängniß
ſtrafe iſt in zweiter Jnſtanz in Geldſtrafe verwandelt worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. April. (Tel. Dep) Geſtern fand von Sei

ten der Polizei eine Hausſuchung bei Koſſuth ſtatt und ſoll man
Waffen und Munition bei demſelben vorgefunden haben. Wenn ſich
Letzteres beſtätigt, ſo iſt der Fall zum Einſchreiten der Gerichte geeignet.

4 Türkei.Wien, d. 15. April. (Tel. Dep.) Die franzöſiſche Flotte iſt
am 4. April in Salamis eingetroffen. Laut hier eingegangenen Nach
richten aus Konſtantinopel vom 4. hat ſich daſelbſt nichts Weſent-
liches verändert. Der engliſche Geſandte Lord Redcliffe wurde noch
erwartet.

Amerika.
London, d. 15. April. Jn BuenosAyres erwartete man am

2. Februar auf den folgenden Tag einen entſcheidenden Angriff der
Belagerer. Der engliſche Geſchäftsträger Gore iſt aus der Stadt aus
gewieſen worden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation J. Abtheilung

am 14. April 1853. 2
RichterCollegium. Balcke, Boſſe, v Landwüſt.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, Wennhak.

1) Die verehel. Handarbeiter Pabſt, Caroline Wilhelmine geb. Kohl von
hier, hat am 23. März d J. einen der verehel Zimmergeſell Bunge gehörigen
Bettüberzug von der im Hofe angebrachten Trockenleine entwendet und wurde ſie
wegen einfachen Diebſtahls mit einer 1 monatlichen Gefängnißſtrafe Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf die Dauer eines
Jahres belegt.

2) Her bereits mehrfach wegen Bettelns, Vagabondirens und Diebſtahls be
ſtrafte 22 Jahr alte Handarbeiter Heinrich Eduard Marr aus Schönwölkau
wurde wegen der vorgenannten Vergehen im Rückfalle mit 6 Monat Gefängniß,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf die
Dauer von zwei Jahren, ſowie endlich mit Detention in eine Correctionsanſtalt
belegt25 Der Handarbeiter Friedrich Erdmann Coccejus aus Zſcherben wegen
Beleidigung eines Beamten ſchön einmal beſtraft ſteht unter Anklage, in der Zeit
vom 12. bis 14 Febr. dem Steiger Vogel 6 Paar Tauben mittels Einbruchs und
reſp. Einſteigens aus dem verſchloſſenen Taubenſchlage entwendet und ſolche dem
nächſt an den Taubenhändler Tornau für 25 Sgr. verkauft zu haben. Er wird
dieſes Vergehens überführt und wegen ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahren Zucht
hausſtrafe, Verluſt der hürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Auf
ſicht auf die Dauer von zwei Jahren belegt.

4) Der Conditor Stephan Jann von hier wurde von der Auklage, am Abend
des 28. Febr. d. J. in ſeinem Conditoreigeſchäfte Pharaoſpiel geſtattet zu haben,
freigeſprochen.

5) Die erſt 15 Jahr alte aber ſchon wiederholt beſtrafte unverehel. Thereſe
Chriſtiane Marie Kunſtling von hier, hat in neueſter Zeit in der Wohnung der
Frau Oberſt Lieutenant v. Hann und anderen Perſonen gebettelt und bei dieſer
Gelegenheit dem v. Hann'ſchen Dienſtmädchen ein neues Ginghamkleid im Werthe
von 2 Thlr. entwendet. Die Angeklagte wurde daher wegen Bettelns und ein
fachen Diebſtahls mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

6) Der Dienſtknecht Andreas Faßhauer aus Dammendorf, wegen Betrugs
and reſp. Diebſtahls bereits beſtraft, wurde wegen Unterſchlagung eines Taſchen
meſſers und Entwendung mehrerer ſeinem Vater gehörigen Kleidungsſtücke (letzte
rer hat auf die Beſtrafung ſeines Sohnes angetragen) zu 2 Monat Gefängniß,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf die
Dauer eines Jahres verurtheilt.

7) Der ſchon mehrfach wegen Bettelns, Verletzung fremden Eigenthums, Be
leidigung von Beamten und ruheſtörenden Lärms beſtrafte Maurergeſelle Johann
Gottlob Noack ous Oeſſig bei Guben, zur Zeit in Cönnern ſollte am 17. März
d. J. wegen lebensgefährlicher Mißhandlung ſeiner Ehefrau verhaftet werden. Er
weigerte ſich aber dem fungirenden Beamten nach dem Rathhauſe zu folgen und
riß ſich als er nunmehr mit Gewalt fortgeführt werden ſollte, los und ſtieß mit
den Händen um ſich. Jm. Gefängniß angekommen fing er an zu lärmen und zu
toben, zertrümmerte auch wie er ſelbſt ſagte aus Niederträchtigkeit“ eine Fen
ſterſcheibe und äußerte gegen den ihn nunmehr ſchließenden Beamten „von ſo ei

em Kerl Vagabonden, Spitbuben u. dergl. laſſe ich mich nicht ſchließen trat
auch dem letzteren mit dem Fuße vor den Unterleib, Oberſchenkel und rechten Arm
und befreite fich, als er nun auch an den Füßen geſchloſſen wurde, unter wieder
voltem Toben und Lärmen von ſeinen Feſſeln worauf er ſchliehlich die Ofenröhre
und einige andere im Gefängniß befiadlche Gegenſtände zertrümmerte Der An
geklagte wurde wegen Beleidigung und Mißhandlung eines Beamten und thätli
chen Widerſtandes gegen denſelben bei Ausübung ſeines Dienſtes, ſowie wegen vor
hre widerrechtlicher Beſchädigung fremder Sachen mit 6 Monat Gefäng
niß beſtraft

Die unxerehel. Charlotte Fleiſch mann von hier wird des Diebſtahls
eines Frauen Mantels aus dem Gaſthauſe zu Lettin, wo ſie übernachtet, und der
Unterſchlagung von einem Paar Strümpfen, die unverehel. Johanne Friederike
Chriſtiane Gehrig von hier der Hehlerei bezüglich der Strümpfe überführt und
deshalb die erſtere mit 4 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf die Dauer eines Jahres die Gehrig mit
1 Woche Gefängniß belegt

9) Die verehel. Handarbeiter Hanſen, Louiſe geb. Rothe von hier, wurde
überführt der verehel. Victualienhändlerin Schaaf aus unverſchloſſenen Räumen
ihrer Wohnung zu verſchiedenen Zeiten eine Bibel und eine Scheere entwendet zu
en und wegen dieſer beiden einfachen Diebſtähle mit 2 Wochen Gefängniß

10) Der wegen Diebſtahls bereits 2mal beſtrafte Dienſttenecht Fror. Klein
ſich midt von hier hat am 19. Febr. d. J. 2 Scheite kiefernes e von le

ung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 17. April 1853.

beiteten Klaftern in der Dölauer Haide entwendet, und wird wegen einfachen
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle zu 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl.
Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

11) Die verehel. Handarbeiter Herz og, Henriette geb. Schlotte aus Lettin
hat am 22. Jan. d. J. 2 Scheite Kiefernholz von aufgearbeiteten Klaftern in der
Dölauer Haide entwendet und wird wegen dieſes einfachen Diebſtahls zu 2 Wochen
Gefängniß condemnirt.

12) Der wegen Diebſtahls bereits einmal beſtrafte Dienſtknecht Wilh. Schoch
aus Krefigk wird überführt, am 16. Nov. v. J. im Goſthofe zu Stumsdorf dem
Eiſenbahnarbeiter Schäfer einen vom letzteren in einer Stube neben dem Tanzſaal
aufgehängten Mantel entwendet zu haben und wegen einfachen Diebſtahls zu 9
Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufficht auf 2 Jahr verurtheilt.

13) Der Muſikus Albert Heinicke aus Giebichenſtein hat am 28. Februar d.
J. im Gaſthofe zum Mohren daſelbſt fich im hohen Grade ungebührlich benommen,
insbeſondere vorſätzlich mehrere Tiſche, Stühle und Gläſer zertrümmert und wird
gegen vorſätzlicher Beſchädigung fremden Eigenthums mit einer Woche Gefängniß
beſtraft.

14) Der Fleiſchermeiſter Joh. Wilh. Jlſchner von hier ſteht unter Anklage,
am 16. März d. J. im Gehöfte des Fleiſchermeiſters Nothnagel 2 Pfd. Schmeer
entwendet zu haben. Die Staatsanwaltſchaft konnte ſich aber nach der Ausſage des als
Zeuge vernommenen Fleiſchermeiſters Brauer von der Schuld des Angeklagten nicht
überzeugen und beantragte das Nichtſchuldig, welches auch der Gerichtshof ausſprach.

15) Der Handarbeiter Auguſt Kohle mann aus Paſſendorf, dem Trunke
und Müßiggange dergeſtalt ergeben, daß er lohnende Arbeiten nicht mehr verrich
ten kann und zu ſeinem und ſeiner Familie Unterhalte durch Vermittelung der Be
hörde er ſowohl wie ſeine Familie in dem Armenhauſe zu Paſſendorf unterge
bracht werden mußte, iſt der ihm vom Königl. Landrathsamte wiederholt gegebe
nen Anweiſung, ſich binnen einer beſtimmten Friſt eine eigene Wohnung zu ſchaffen,
nicht nachgekommen weshalb derſelbe zu 1wöchigem Gefängniß und demnachſtiger
Nachhaft in einem Arbeitshauſe verurtheilt wird.

16) Die verehel. Schuhmacher Schulze, Emilie geb. Haubold von hier hat
verſchiedene ihr von der unverehel. Tippmann aus Merſeburg und der unverehel
Henne aus Zörbig zur Aufbewahrung übergebene Sachen theils bei Seite geſchafft
theils verſetzt und auch die betreffenden Pfandſcheine weiter verkauft. Die Ange
klagte wurde wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres beſtraft.

17) Der Comtoiriſt Otto Keferſtein aus Mühlhaufen iſt angeklagt, die
unwahre Behauptung ausgeſprochen zu haben daß er einen Gensdarmen durch ein
Geldgeſchenk von 20 Sgr. beſtimmt habe, eine Anzeige über eine Polizei Contra
vention bei der eompetenten Behörde nicht einzureichen. Die von dem Keferſtein
hierbei gegebene Perſonenbeſchreibung war derartig gehalten, daß es keinem Zweifel
unterlag, daß der Gensdarm Thelemann gemeint ſei. Keferſtein wird deshalb
wegen Verläumdung eines öffentlichen Beamten in Bezug auf ſein Amt zu 20
Thlr Geldſtrafe, im Unvermögensfalle 1 Woche Gefängniß verurtheilt

18) Die verehel. Fechtmeiſter Löbe ling und verehel. Agent Pechſtein ſind
wegen Verläumdung unter Anklage geſtellt. Die ſtattgefundene Beweisaufnahme
veranlaßte die Staatsanwaltſchaft das Nichtſchuldig zu beantragen und erkannte der
Gerichtshof nach dem Antrage der StaatsAnwaltſchaft

19) Die wegen verſchiedener Vergehen bereits mehrfach beſtrafte unverehelichte
Johanne Friederike Mai von hier wurde nach Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen
gewerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle zu 6 Wochen Gefängniß und Detention in
einer Corrections Anſtalt verurtheilt.

Das FTiſchrücken.
Halle, d. 16. April. Ueber einen gelungenen Verſuch in Ar

tern iſt uns heute nachſtehendes Schreiben zugegangen
„„Durch mehrere Mittheilungen in verſchiedenen Zeitungen ſowie

der Jhrigen, angeregt, verſuchten wir 5 Unterzeichnete heute das ſog.
„Tiſchrücken nachdem Abends zuvor eine anderthalbſtündige Sitzung
von 4 Herren und 4 Damen ohne Etfolg geblieben war. Wir ſetzten
uns um einen birkenen, circa 50 Pfund ſchweren Tiſch deſſen runde
Platte auf einem in drei Füße auslaufenden Schafte ruht und dem
ein wollener Teppich untergebreitet war. Auf die von Dr. Andrée be
zeichnete Weiſe ſchloſſen wir 9 Uhr Abends eine Kette, legken aber von
vorn herein die Hände mehr nach der Mitte der Tiſchplatte und ſuchten
eine nach dem Mittelpunkte ſchiebende Kraftäußerung hervorzubringen.
Nachdem ſich nach wenigen Minuten ein eigenthümliches Prickeln und
Brennen in der Handfläche und den Fingerſpitzen gezeigt hatte welches
allmälig bis zum Ellenbogen bei ſeinem Theilnehmer bis zum Schul
tergelenk hinauf fühlbar ward ſtellte ſich nach und nach bei Jedem eine
vollkommene Unempfindlichkeit in den Händen, namentlich in den kleinen
Fingern ein. Nach Verlauf von 87 Minuten begann der Tiſch plötzlich
ſich mit dem vorher abſichtlich nach NW. gerichteten Fuße zu heben und
zu ſenken. Wir Alle beobachteten deutlich die theils kreiſende cheils
wellenförmige Bewegung der Tiſchplatte, ſowie das Aufſtoßen der Tiſch
beine. Die eigenthümliche Empfindung in den Armen und das Gefühl
der Taubheit verließ uns bei den erſten Bewegungen des Tiſches die
allmälig immer ſtärker und ſo anhaltend wurden, daß die mitunterzeich
neten Zeugen herbeigerufen werden konnten. Einer der Unſrigen, unwohl
geworden veranlaßte einen Zuſchauer, ſeine Stelle in der Kette einzu
nehmen. Der Tiſch ſtand augenblicklich ſtill, kehrte jedoch nach weni
gen Secunden von Neuem in die vorige Bewegung zurück als die ur
ſprüngliche Kette wieder hergeſtellt war. Auf den Beſchluß, den Tiſch
nach SO. zu dirigiren, erhoben wir uns und während wir nur die
äußerſten Spitzen der kleinen Finger nach der angegebenen Richtung glei
ten ließen und uns ſelbſt ebendahin bewegten richtete ſich der Tiſch im
mer höher bewegte ſich nach der ihm vorgeſchriebenen Seite und fiel
endlich vielleicht durch den Teppich an der Weiterbewegung gehindert,
auf die ſüdöſtlich in der Kette ſtehende Perſon.

Wir können nicht unterlaſſen, Sie ohne Verzug von dem Hergange
und Erfolge unſeres Verſuches zu unterrichten und überlaſſen es Jhnen,
von dieſer Mittheilung beliebigen Gebrauch zu machen.

Artern, den 14. April 1853.
Dr. Wagner, pract. Arzt. Franke, Rector. Schneider, Mühlen

beſitzer. Thomas, Lehrer. Weſtphal, Lehrer.
Augenzeugen: Geuſſenhainer, Amtsrath. Haueiſen, Evrund,

We rmwer, Kaufleute T ieme sen., Gaſtgeber
u. v. A.
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Handwerker Bildungsverein.
Die letzten Verſammlungen des Handwerker Bildungsvereins wa

ren damit beſchäftigt die ökonomiſchen Zuſtände des Vereins zu prüfen
und zu ordnen. Es geſchah dies in der Abſicht, genau feſtzuſtellen, in
wie weit die vorhandenen Mittel zureichen, den Zweck des Vereins mit
thunlichſter Planmäßigkeit und daher mit ziemlicher Sicherheit guter Er
folge, wenn auch nur annähernd zu erfüllen.

Als Zweck ſchreibt das Vereinsſtatut vor den Mitgliedern des
Vereins nach Möglichkeit die für ihren beſondern Beruf zweckmäßigen
Kenntniſſe und die für das menſchliche Leben überhaupt nöthige Bil
dung zu geben.

Der Prüfung der Mittel wurde das letzte Verwaltungsjahr vom
1. Januar bis 31. December 1852 und der Jnventur der thatſächliche
Beſtand vom Januar 1853 zum Grunde gelegt. Die Ergebniſſe waren
folgende

Jnventur:
Mobilien, Tafeln/ Utenſilien e. nach Abſchätzung 156 13 6

b) Zeichnungsvorlagen, abgeſchätzt 359 20
zuſammen 516 3 W 6Zwei in der Verwaltung getrennte Bibliotheken zuſammen mit 500

Bänden. Die eine und größere Bücherſammlung iſt dem Vereine
von dem Herrn Rendanten Runde ſo zur Benutzung geliehen
worden daß ſie der Verein als geſchenktes Eigenthum betrach

ten darf. Der Werth beider Bücherſammlungen iſt abgeſchäht

auf 300 A.Die Sammlung von Noten für die Liedertafel 20
In runder Summe ergiebt die Jnventur einen Abſchähzungswerth
von 800 Thlr. Was die Erwerbungsart dieſer Mittel betrifft ſo ſind
die koſtbarſten davon Geſchenke hieſiger Gewerbsfreunde und Gönner des
Vereins. Außer der Runde'ſchen Bibliothek ſei dankbar erwähnt, daß
der Herr Geheimerath Wuche rer dem Vereine die vom preußiſchen
Miniſterium mit großem Aufwande veranſtaltete Sammlung der „Vor
bilder für Fabrikanten und Handwerker“ als Eigenthum geſchenkt hat.

2) Einnahmen und Verwendungen 1852.
a) Einnahmen
Kaſſenbeſtände und eingegangene Rückſtände 46 28 6

Eintrittsgelder u. monatl. Beiträge der Mitglieder 220 26 3
Beiträge der Vereinsliedertafel zur Miethe ei

nes zur Unterſtützung des Geſanges ange

nommenen Jnſtrumentes 6 12 3Ueberſchüſſe aus den Einnahmen, die bei Unter
haltungen und Tanzkränzchen des Vereins

ſich ergeben 28 2 8Geſchenke, Gratifikationen, Remiſſtonen, Jns
gemein, darunter ein vom hieſigen Mag

ſtrat gewährtes und vom Verein dankbar
lichſt angenommenes Geldgeſchenk von 50 v 8 4 19 v

Summe aller Einnahme 376 5 29 2
v Verwendung

okalmiethe 100Honorar für den Zeichnenunterricht 48
Geſangsunterricht 24für Unterrichtsmaterigl beim Zeichnen e e

für das Jnſtrument und für Noten 24 Il 6
für geometriſche und chemiſche Gegenſtände s 24
Heizung und Beleuchtung 59Jnsgemein 38Summe der Verwendungen 311 28 9

Diernach ergab ſich am 1. Januar 1853 ein Kaſſenbeſtand von
65 Thlr. 5 Pf. welcher baar in das neue Verwaltungsjahr herüberge
nommen wurde. Das Jahr 1852 begann mit einem Baarbeſtande von

6 Thir. 28 Sgr. es empfing außerdem die ſehr namhafte Unter
bung von 50 Thlr. aus der ſtädtiſchen Kämmereikaſſe, zuſammen alſo
Thlr. 28 Sgr. Ohne dieſen beträchtlichen Zuſchuß würde das

abgelaufene Verwältungsjahr mit dem Ausfall von faſt 30 Thlr. ge
ſchloſſen haben. Es wird Pflicht des Vereins und ſeines Vorſtandes
ſein, dahin zu wirken, daß die Verwendungen innerhalb der Grenzen der
Jahreseinnahmen ſich bewegen, wenn nicht der Beſtand des Vereines
irgend wie beeinträchtigt werden ſoll.

Um zu einer größern Klarheit zu gelangen wie die ökonomiſchen
Zuſtände früher geweſen wären wurde auf die Vorjahre zurückgegriffen,
und es ergab ſich aus den Monatseinnahmen der Beiträge im Durch
ſchnitt für jeden Monat

1849 20 16 Einnahme aus den Beiträgen,
1850 16 7 4 a 11851 20 154 19
1852 18 12 4Die vorſtehenden Durchſchnittszahlen geben die monatlichen Einnahme

ſummen, wie ſie aus den Beiträgen der Mitglieder gefloſſen ſind. Es
ſei dies beſonders hervorgehoben weil dieſer Einnahmepoſten den eigent
lichen Kern der Kaſſenverwaltung des Vereins bilden ſoll und von jetzt
an bilder. Alle übrigen Einnahmen ſind ſo zufälliger Art daß auf ſie
bei Feſtſtellung des Etats im Beginne des Verwaltungsjahres, vorzüg
lich aber bei Ausdehnung der Ausgaben für den planmäßigeren Unter
richt nicht mit Sicherheit gerechnet werden kann.

Bis zu dieſer Zeit hat der Verein geglaubt dem ihm vorgeſteckten
Ziele ſich dadurch nähern zu können daß er ſeinen Mitgliedern Unter
richt in der deutſchen franzöſiſchen und engliſchen Sprache im Rech
nen, in Geometrie, im Zeichnen und Geſange ertheilen ließ und zwar
mit Ausnahme des Zeichnens, ausſchließlich in den Abendſtunden von

2 2
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8 bis 10 Uhr. Von den dabei thätigen Lehrern konnten aber nur die

des Geſanges und des Zeichnens wirklich beſoldet werden, und ſie erhiel
ten zuſammen. aus der Kaſſe die Summe von 72 Thlr. rechnet man
aber die Koſtenbeträge für das Unterrichtsmaterial hinzu, ſo erforderten
beide Unterrichtsfächer die jährliche Summe von 108 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.,
während für alle übrigen Unterrichtsgegenſtände, mit Ausnahme einer
zufälligen Ausgabe von 5 bis 6 Thir., nichts aufgewendet werden konnte.

Wird erwogen, daß der Verein bei Beſetzung der übrigen Lehrfächer,
zumal wenn die erſten und unentbehrlichſten Lehrbedürfniſſe
ins Auge gefaßt werden, faſt nur auf ſolche bereits beamtete Lehrer an
gewieſen iſt, deren anderweitige ökonomiſche Lage in der Regel die Ueber
nahme eines ſolchen Ehrenamtes als ein von ihnen dargebrachtes, ſehr
anſehnliches Opfer erſcheinen läßt, ſo wird es von ſelbſt einleuchten, daß
hier thätig einzugreifen iſt, wenn man nicht Gefahr laufen will, die an
erkennenswerthen Anfänge wieder fallen zu ſehen, und wenn zugleich der
Unterricht mit Rückſicht auf die wohl nicht ſelten ſehr traurigen Ergeb
niſſe bei Geſellen und Meiſterprüfungen in einer Weiſe eingerichtet und
ertheilt werden ſoll, daß ſowohl die Pünktlichkeit und Ordnung als
r auch die Planmäßigkeit in der Durchführung gute Erfolge
verbürgt.

Dazu reicht aber eine durchſchnittliche Monatseinnahme von 18 bis
19 Tylr. für die geſammten Vereinsbedürfniſſe nicht aus. Und wenn
auch die fernere Aufnahme eines mehr geſſchetten und dem Bedürfniß
entſprechenden Unterrichts eine zahlreichere Theilnahme unter Geſellen
und Lehrlingen, ſomit auch Vermehrung der verwendbaren Vereinsmittel
mit einiger Sicherheit erwarten läßt, ſo ſind doch vor Allem zuerſt Mit
tel erforderlich, um mit mehr Entſchiedenheit und Sicherheit auf beſſern
Unterricht hinarbeiten zu können. Viele der geachtetſten Bürger, welche
Gelegenheit hatten, die Lage der Sache genauer kennen zu lernen und
die ſo oft ihre Neigung für Gemeinnütziges bekundet haben ſind dem
Vereine beigetreten um als Mitglieder durch ihre Beiträge die Ausfüh
rung eines guten Unterrichts zu erleichtern. Es gehören dahin die Her
ren Brauer, Borsdorf, Werther Zorn, Jentzſch I. und II.,
Günther (Uhrenhandlung), Wolff (Leihbibl.), Fürſtenberg sen.,
Kupferſch. Keil, Jäckel, Jonas, Föſe, Dr. Knauth, Schmei
ßer u. Schreiber, Flöthe, Kinne Weber (Seilermeiſter und
Delraff.), Aſſeſſor Müller, Walter, Zimmermſtr. Scharre, Holl
ſtein, Henſel, Stückrath, Richter, Roſe, Franz Knauth,
Friedrich II. u. a. Die bewährte oder noch Raum gewinnende Ein
ſicht in die Nothwendigkeit, der jungen Gewerbsgeneration, zumal in
den zahlreichſten Fällen die den fortgeſetzten Beſuch der vorhandenen
andern Hilfsinſtitute nicht oder nur ſchwer geſtatten, eine ſichere Gele
genheit zu bieten, damit auch ſie ſich gemäß den wachſenden Anforderun
gen der Zeit an Geſchick und Geſchmack an Erfahrung und Gewandt
heit in den gewöhnlichen bürgerlichen Fertigkeiten und Kenntniſſen aus
bilden könne läßt hoffen und erwarten daß die Mehrzahl unſrer Mit
bürger gern die Hand bieten wird, ein Inſtitut zu erhalten zu befeſti
gen und angemeſſen zu erweitern, welches die Aufgabe hat, zur zweck
dienlichen Ausbildung unſres jugendlichen Gewerbeſtandes in ſittlicher
wie in techniſcher Beziehung das Seine beizutragen. Vorzüglich werden
ſich die Meiſter theils durch ihren unmittelbaren Beitritt zum Verein
theils dadurch der Sache förderlich erweiſen, daß ſie ihren Lehrbefohlenen
und Gewerbsgehilfen die Theilnahme am Verein empfehlen.

Auch nach einer andern Seite hin hat der Verein zu wirken geſucht.
Die Mitglieder werden zum Sparen angehalten. Das Verſammlungs
lokal, das jeden Abend von 7 Uhr ab beleuchtet und geheizt iſt, bietet
nur Lektüre, Bücher und Zeitungen aber keine Gelegenheit zu beſondern
Geldausgaben und dem Aehnlichen. Mancher Groſchen wird dadurch
erübrigt und wandert in die Sparkaſſe um ſich mit ſeinen nachfolgen
den Brüdern zu einem Nothſümmchen für den Einleger zu vereinigen.
Es iſt die Veranſtaltung getroffen daß die kleinſten Beträge bis zu und
unter einem Silbergroſchen durch beſonders dazu angeſtellte Sammler
in Empfang genommen werden können und wenn alsdann die Recepto
ren aus dieſen Einzelnheiten ein Sümmchen von 1 Thlr. zuſammenge
bracht haben ſo legt der Verein das Geſammelte in die Sparkaſſe der
Stadt. Auf dieſe Weiſe hat der Verein bis zum 6. Febr. d. J. ſo viel
geſammelt, daß mit Ausſchluß der beinahe gleich hohen Rückzahlungen,
gegenwärtig 341 Thlr. belegt ſind. Manches Mitglied hat 20 bis 30 Thlr.
und darüber geſammelt und freut ſich beim Eintritt in den ſelbſtſtändi
gen Gewerbsbetrieb mit der erworbenen, für den Anfänger ſehr werthen
Sparſumme auch den erlernten und zur Gewohnheit gewordenen Spar
trieb, die Sparpraxis hinüber nehmen zu können. Auch der Fall iſt ein
erfahrungsmäßiger, daß Mitglieder des Vereins aus den Sparbeſtänden
gegen Sicherheit, die ſonſt nicht zu der pupillariſchen gehört, deshalb
Darlehen zum Beginn eines ſelbſtſtändigen Geſchäfts erhielten weil die
ſämmtlichen Sparer aus der perſönlichen Bekanntſchaft mit dem VBorgen
den die moraliſche Gewißheit ſchöpften, daß ihr Erſpartes nicht verloren
ſei. Und ſie haben ſich nicht getäuſcht.

Die Geſellſchaft. hat die Pflicht, mit vollſtändigſter Schonung der
perſönlichen der individuellen Freiheit, doch einen intellektuell und ſtttlich.
reinigenden und ſtärkenden Einfluß auf ihre Glieder auszuüben und die
ſo erwachſende moraliſche Solidarität ſtets auf das Brauchbare und Edle
hinzuführen

Zu dem bisherigen Unterricht traten ſeit dem Beginne des laufenden
Jahres die öffentlichen Abendberſammlungen der Sonn und Feſttage,
in welchen freie techniſche und gewerbswiſſenſchaftliche Vorträge mit De
klamationen und Geſängen abwechſeln und ſtets von einem zahlreichen
Publikum beſucht werden. Herr Bär, Aſſiſtent des Herrn Prof. Heinz
hielt chemiſche Vorträge und daneben wurde die innere Geſchichte

der großen Erfindungen unſres Jahrhunderts mit einer populären Dar
ſtellung der Oampfmaſchin e begonnen. Dem Publjkrum ſind die
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erſten Abſchnittes der letztern Vorträge in dieſen Blättern vorgelegt worfe en ihnen geſchenkte Nachſicht ermuntert ihren Verfaſſer dem

nächſt die Fortſetzung folgen zu laſſen.
Der Handwerker Bildungsverein ſei unſern Mitbürgern mit dem

Worte des alten tapfern ſchottiſchen Reformators John Knox empfohlen.
In dem Augenblick ſchreibt Carlyle da Knox und ſeine Sache

Hitten unter bürgerlichem Hader unter Erſchütterung und Verwirrung
noch um das Leben zu kämpfen hatten ſandte er den Schulmeiſter nach
allen Ecken und Enden aus und ſagte „„Laßt das Volk belehrt wer
den Laßt die Menſchen wiſſen daß ſie Menſchen ſind, die da in jedem
gemeinſten Augenblick der Zeit wirken was alle Ewigkeit hindurch dauern

Goldner Löwe:
Sehwarzer Rär:

a. Kempen.
a. Minden.

Rutow a. Staßfurt

Bielefeldwird.

Fremdenliſte.
Angekommenc Fremde vom 15 dis 16. April.

Kronprinz Hr. Rent. v. Dahlheim a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Bode
müller a. Ohrdruff.

a. Dresden Aron a. Berlin.
Stadt Türieh: Hr. Guteébeſ. Hanſemann a. Altenhayn. Hr. Partik. v. We

ſeler a. Leipzig. Hr. Zabrik. Halmer a. Glogau.
Hamburg Eberhardt a Greiz

Golcner HKing: Hr. Gutsbeſ. Mamroth a. Meiningen. Hr. Chemiker San
der a. Wien. Hr. Jnſp. Kraft a. Glauchau. Hr. Advok. Prätorius a. Nürn
berg. Hr. Maler Diebel u. Hr. Bildhauer Franz a. München.
Kaufl. Schmidt a. Greiz, Schwarz a, Berlin Wolf a. Kopenhagen

Die Hrru. Kauf Levy a. Altona, Heſſe a. München,Eunglischer Hor:
Griesheim a. Stendal. Hr. Pred. Zimmer a. Bromberg. Hr. Partik. Wied
ler a. Wien

Aufgebot
unbekannter Erben und Realpräten-

denten.
Das sub Nr. 1347 auf dem Neumarkt hier

ſelbſt belegene
Haus, Hof und Garten

iſt im Hypothekenbuche von Halle laut Ver
fügung vom 7. December 1830 auf den Na
men des Strumpfwirkers Heinrich Carl
Mann und ſeiner Ehefrau, Marie Eliſa-
beth geb. Kißner eingetragen.

Der Strumpfwirker Heinrich Carl Mann
iſt am 7. April 1844 verſtorben und hat ſeine
gedachte Ehefrau und ſeine Eltern Strumpf-
wirker Carl Friedrich Mann und Ma-
rie Eliſabethigeb. ODepold als Erben hin
terlaſſen. Die arie Eliſabeth Manngeb. Depold iſt am 7. Juli 1846 verſtorben,
und hat ihren gedachten Ehemann und ihre
Geſchwiſter reſp. deren Nachkommen hinter

en.B Carl Friedrich Mann aber iſt am
24. Februar 1850 mit Hinterlaſſung ſeiner Brü
der reſp. deren Nachkommen, verſtorben.

Die Wittwe des Heinrich Carl Mann,
Marie Eliſabeth geb. Kißner, jetzt wie
der verehelichte Buchdrucker Wendenburg,
behauptet alleinige Erbin ihres verſtorbenen
Ehegatten Heinrich Carl Mann, theils
durch Erbgang, theils durch Vergleich mit den
bis jetzt bekannten Miterben geworden zu ſein,
und verlangt die Berichtigung des Beſitztitels
von dem oben erwähnten Antheile ihres ver
ſtorbenen Ehemanns an dem hieſigen Grund
ſtücke 1347 auf ihren alleinigen Namen. Es
iſt derſelben aber bis jetzt nicht gelungen, ſämmt
liche Erben zu ermitteln und die Legitimation
der ermittelten vollſtändig zu führen.

Auf Antrag der verehelichten Wendenburg
werden demnach ſämmtliche unbekannte Erben
des am 7. April 1844 hier verſtorbenen Strumpf
wirkers Heinrich Carl Mann (auch Carl
Heinrich genannt) und ſeine oben genannten
Eltern, ſowie ſämmtliche unbekannte Realprä
tendenten ſeines Antheils am Grundſtücke 1347
hierſelbſt auf

den September 11 Uhr
Zimmer Nr. 5. unter der Verwarnung vorge
laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen
Realanſprüchen präcludirt und ihnen deshalb
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Extra
hentin aber als alleinige Erbin des Heinrich
Carl Mann angeſehen ihr als ſolcher der
Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt, der
Beſitztitel des Grundſtücks auf ihren alleinigen
Namen berichtigt, und der ſich nach erfolgter
Präcluſion etwa erſt meldende nähere oder
gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und
Dispoſitionen anzuerkennen und zu überneh
men ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegüng

Hr. Med. Rath Dr. Schneemann a. Hannover. Die
Hrrn. Kaufl Kupfer a. Cottbus, Hartwig a. Gera, Hoff a. Schwerin, Cohn

e e crtanm a. Neydre.
s Fabrik. Glandenberg a. Ulm.er. Hr. Fabrik. Eilers a. Kennersberg.

Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Schkölen.

Goldne Kuxel: Die Hrru. Kaufl. Häder a. Leipzig, Hoffmann a. Eiſenach,

Schröder u. Eichler a. Berlin.
Amtm. Bartels a. Wildenborn.

Magdeburger Bahnhof
herr v. Eſche a. Darmſtadt.
Kapit. Brown a. St. Cloud.
v. Röder a. Heidelberg.
a. Offenbach, Steinert a. Magdeburg Rümpler a. Leipzig Reuſcher a.

Thüringer e 2Reg. Rath Haupt a. Merſeburg.
Hr. Dr. Bernhard a. Fraukfurt. Hr. Hofmuſiker v. Rode a. Rudolſtadt. Hr.
Stud. v. Trendelenburg a. Wismar.
furt, Brüchling a. Kaſſel.

Hr. Rentier Braune

Hr. Lehrer Landau
Hr. Forſtmann Schwarz

Bäckermeiſter Apel a. Ruhla Die Hrrn. Stud.7 Hr. Rentier Schüler a. Nordhauſen. Hr.

Hr. Großhdlr. Dorn a. Prag. Hr. Kammer
Hr. Proprietaire de Affranc a. Paris. Hr.

Die Hrru. Stud. Grohmann v. Siewers u.
Die Hrrn, Kaufl. Schlieder a. Mainz Bernheim

r. Rentier Graf v. Dietrichſtein a. Wien. Hr.Hr. l Rath Berger a. Magdeburg

Die Hrru. Kaufl. Roſenbach a. Frank

Meteorologiſche Beobachtungen.

noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wä
re, zu begnügen verbunden ſein ſoll.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Töpfer
Mann, angeblich Johann Gottfried mit
Vornamen, oder deſſen Erben und Erbnehmer,
werden zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen.

Halle a/Saale, am 5. April 1853.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

Jm Auftrage des Webermeiſters Pfeiffer
hier, habe ich zum Verkaufe des hier in der
Schloßgaſſe sub Nr. 1063 a belegenen Hauſes
nebſt Hoſ, Stall und Garten Licitationstermin
auf den 29. dieſes Monats, Nachmittags 4
Uhr in meiner Wohnung anberaumt, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden. Das Haus hat
5 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen und 1 Kel
ler es eignet ſich beſonders für Holzarbeiter.

Halle, den 15. April 1853.
Ebmeier,

Rechts Anwalt.

Drkanmtnaynngen

re vrrus Kanß. Arvd 15. Aprit Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 333,98 Par. C. 33381 Par. Z. 334,18 Par. e. 338,99 Par. T.
Die Hrru. Dunſtdruck 1,39 Par. e. 1,58 Par. L. 1,73 Par. L. 1,57 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 54 pCt. 90 pCt. 76 pCt.
euftwärme 2,1 G. Rm. 4,2 G. Rm. 0,4 G. Rm. 0,6 G. Rmm.

Ein junges kräftiges Mädchen, welches Luſt
hat das Kochen und Backen gründlich zu
lernen ſowie überhaupt die Wirthſchaft in
ihrem ganzen Umfange findet unter ſteter Auf
ſicht und Leitung der Hausfrau, wenn ſie ſich
allen vorkommenden hauslichen Geſchäften mit
unterzieht, ein Unterkommen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich als Schneidermeiſter

etablirt habe und werde in jeder Hinſicht be
müht ſein, mir das Zutrauen eines geehrten
Publikums durch reelle Bedienung zu verdienen

Louis Friedrich Schneidermeiſter
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Ein Haus in gutem baulichen Stande, mit
Seiten Und Hinkergebäuden, Hofraum, Ein
fahrt und Garten, zu jedem Geſchäft, aber auch
für jeden, welcher geräumig und freundlich
wohnen will, paſſend, hat zu einem ſoliden
Preis mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Mitte künftigen Monats beabſichtige ich meine
Rückreiſe über NewYork nach Philadel
phia wieder anzutreten. Da ich dieſe Reiſe
ſchon mehrere Mal gemacht habe, die Verhält
niſſe kenne und der engliſchen Sprache mächtig
bin, ſo würde ich mich freuen, wenn ich Lands
leuten, die dieſe Reiſe beabſichtigen, nützlich ſein
könnte, inſofern ſie ſich an mich anſchließen
wollen.

Halle, den 15. April 1853.
Otto Leiſßring,

Ober Steinthor Nr. 1511.

Hausverkauf.
Ein zu Halle in beſtbaulichem Zuſtande be

findliches Haus enthält 7 Stuben nebſt Zube
hör, 3 Schuppen, Stallung zu 2 Pferde, gro
Fen Torfplatz mit Einfahrt, ſoll bis 1. Mai

Ein Haus in den Weingarten, in gutem
Stande mit 4 Stuben 5 Kammern, Küchen,
Keller, Garten, Badeanſtalt, 3 Kähne u. ſ. w.,
ſehr freundlich gelegen, hat ſofort billig zu ver
kaufen und zu übergeben

J. G. Fiedler in Halle Nr. 209.
Eine ſehr ſchöne äußerſt billige Brauerei

und einen frequenten Gaſthof mit 30 M. Mg.
Acker hat zu verkaufen im Auftrag und ertheilt
jedem reellen Käufer ohne vorherige Koſten voll
ſtändige Auskunft

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Gekrauste Noßhaare,

a W 74 bis 15 in billiger, empfiehlt
Joh. Heinr. Keil.

Jnſtrumenten Saiten
oder Juni Familien Verhältniſſe wegen aus auf Guitarre, Violin, Harfe und Violoncon
freier Hand verkauft werden, zu erfragen

Strohhofſpitze Nr. 2128, parterre.

Conditionen für Commis, Ver
walter und andere mehr beſorgt A. Linn,
Lucke Nr. 1386.

Wir haben eine Partie Korbweiden nach
Schönebeck als Beifracht zu verladen;
darauf Reflectirende mögen ſich melden bei
Halle Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Alle Sorten grüne und weiße Reifſtan
gen und Reiſe Heft- und Binde
weiden, ſtarke und dauerhafte Schaaf-
horten haben vorräthig
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

tra Baß bei Joh. Heinr. Keil.
Grüne Kocherbſen,

ſowie alle andere Sorten Hülſenfrüchte, ein
eln und im Ganzen billigſt beih. Heinr. Keil,

große Klausſtraße Nr. 909.

Zwei neumilchende Ziegen mit den
Lämmern ſtehen zu verkaufen in Nr. 7 zu
Braſchwittz.

25 Wispel Saamenkartoffeln verkauft

Böther.Rittergut Schieferhof bei Querfurt
Jn mein Material und Tabacks Geſchäft

ſuche ich züm ſofortigen Antritt einen Lehrling.
C. A. Frankenberg.



Den Empfang meiner neüen Me
geehrten Publikum hierdurch ergebenſt

n M ohe Klausſtraße r. 868, nahe am Markt.

ſwaaren zeige ich einem
an.

Schmiede und Gaſthof Verkauf.
Ein in großem Dorfe belegenes maſſives im beſten Zuſtande befindliches Grundſtück ent

haltend eine Schmiede und frequenten Gaſthof, jedes für ſich mit großem Hofraum, einer
Scheuer, die 80 Schock Getreide faßt, Taubenhaus Garten mit Kegelbahn Weideplan c.
ſoll, wie Alles ſteht und liegt, Kränklichkeits halber baldmöglichſt verkauft werden. Näheres
bei F. Lagage S Co. kl. Sandberg Nr. 250 b.

Veſte rothe und weiße Kleeſaat, ſowie ſchöne Linſen
und Erbſen zum Saamen empfehlen S. c M. Simon

e

unter Garantie.
Von dieſem anerkannt wirkſamſten Mittel gegen Finnen, Sommerſproſſen, Leber

flecken, Miteſſer, braune und gelbe Haut halt allein für Halle und Um
gegend fortwährend Lager in großen Flachns à 1 und kleiden à 20

Ierm. Schöttler.
Auf meine Bruſtbonbons und Morſellen erlaube ich mir, aufmerkſam zu machen,

wie auch auf meine Geſundheits Moos Chocolade und Chocolade in Blöcken,
4 Pfd. 1 Thlr.

D.
Für Bruſtkranke entölten Cacgo.

Lehinann,
Morsellen Honbons- und Chocoladen-Fahrikant.

Ronleaux.Gemalte Fenſter Nouleaux in diverſen Breiten und Preiſen empfiehlt

A. W. Bika,
große Steinſtraße Nr. 181.

de

Eine neue Sendung ſchwere Creas Leinen desgl. Handtücher und Ta
z Lutücher empfiehlt A. W. Ria

Im Verlage von eſfer in
IIaII& erschien so eben

Alkibiades,
der Staatsmann und Feldherr,

Nach den Quellen dargestellt
von

Dr. Gustav Friedr. MHertzberg.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Gaſthof und Geſellſchaftsgarten.
In der Nähe einer Thüringiſchen Reſidenz

ſtadt, an der Eiſenbahn, iſt zum 1. Juli d. J.
oder auf Verlangen auch ſofort ein in gutem
Stand befindlicher Gaſthof nebſt großem mit
hohen Bäumen beſtandenen und ſehr beltebten
Geſellſchaftsgarten, elegantem Tanzſaal, Kegel
bahnen u. ſ. w. zu verpachten oder auch zu
verkaufen. Derſelbe gehört bis jetzt unter die
beliebteſten Vergnügungsorte der ſehr nahen
Stadt, hält fortwährend alle 14 Tage Tanz-
muſik und erfreut ſich guter Frequenz. Pacht
160 Caution 150 Zu wenden franco
an Eduard Lobe in Weimar.
D. Lehmanns Bruſtbonbons

habe ich in. neuer Sendung erhalten.
Moritz RNiedel in Naumburg a S.

Schönen, reinen Sommerroggen bei
C. Potzelt, Klausthor.

Ladendemoiſell's, welche bereits in Schnitt
geſchäften ſervirt haben und anderweite
Stellungen ſuchen, belieben ſich zu melden

Freitag den 22. April
früh von 10 bis I2 Uhr

im Gaſthofe zum „Löwen“ in Halle.

Amnt. BeeslIer,
Schirmfabrikant, Dchmeerſtraße Nr. 71

empfiehlt ſein Lager aller Arten Frühjahrs-Knicker,
Sonnen und Negenſchirme in großer Auswahl, bei
anerkannt reeller und billigſter Preisſtellung.

Künstliche Hineralwässer von Herr Dr. Strüye aus Dresden
sind Alle stets frisch zu haben bei V. A. Heringe.

9 offene Stellen für Oeconomie-
Lehrlinge ſind wieder zu beſetzen durch

Carl Paetzoldt.
Mehrere ſehr gut empfohlene Oe

conomie Jnſpectoren Verwalter,
RNechnungsführer, Handlungs-Com-
mis c. ic. ſuchen noch Stellen durch

Carl Paetzoldt.
Nittergüter, Landgüter, Jiegeleien,

Brauereien, Waſſer und Windmüh-
len, Gaſthöfe, Reſtaurationen, Hand-
lungen aller Art, Häuſer in Halle und
außerhalb Braunkohlen Fabriken,
Braunkohlengruben e. e. hat in ſehr
reicher Auswahl zum Verkauf im Auftrag

Carl Paetzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſe Nr. 2.

Bauſtellen, ſowohl in der unmittelbaren
Nähe der hieſigen Bahnhöfe, als auch in
verſchiedenen andern Gegenden vor Halle,
namentlich an der Magdeburger Ehauſ
ſee, hat zum Verkauf im Auftrag

Carl Paetzoldt.
Capitalien in verſchiedenen Summen ſind

jetzt wieder auf ſichere Hypothek unterzubringen
durch Carl Paetzoldt.

billig zu verkauſen durch Carl Paetzoldt.

Stelle -Geſuch.
Eine junge Dame aus ſehr guter Familie,

welche eine feine Erziehung und Ausbildung
genoſſen wünſcht unter beſcheidenen Anſprü
chen, wo möglich in einer hochgeſtellten Fami
lie, als Erzieherin oder Geſellſchafterin, nöthi
genfalls auch ohne Gehalt, ein Unterkommen
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Hausverkauf.

Ein Haus in Giebichenſtein iſt ſehr

Ein Haus mit geräumigen und guten Ne
bengebäuden großem Hofraum, Garten und

großen Platz zum Braunkohlenformen, ſoll un
ker günſtigen Bedingungen möglichſt ſchnell
verkauft werden durch Carl Paetzoldt.

Ein junger Oekonom mit gutem Zeugniß
verſehen ſucht ſofort oder baldigſt eine Stelle
als Volontair oder Unterverwalter. Adreſſen

werden erbeten unter der Chiffre J. N. S.
poste restante Leipzig.

Auf der Schäferei zu Brachwitz ſtehen
52 Stück junge Zuchtſchafe und Hammel nebſt
12 Lämmern zum Verkauf. Das Vieh kann
auf Verlangen bis 25. Mai ſtehen bleiben.

E. Zwei ſtarke 4zöllige Leiter Wagen
ſtehen veränderungshalber billig zum Verkauf.
Ober Glaucha Nr. 1930.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ne

Maitranuk
von friſchen Kräutern empfiehlt

Friechr. Kühl.
Friſchen Maitrank in der

Conditorei von H. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Dienstag den 19 Apriſ-
XX. Abonnements Concert

im Lokale der Weintraube:
B. John,

St Musikdirector.
Montag und Donnerstag Abends 7 UhrProbe zu Athalig von entrle gen

Tyroler Sänger.
Heute, Sonntag den 17. April 1853

enrerg oncert
in Böllberg bei Herrn Gaſtwirth Natſch.Anfang präcis 5 Uhr. Entree à Perſon r

wozu höflichſt einladet Kilian

Marktberichte.
Halle, den 16. April.

Obgleich die Zufuhren während der letzten Woche
ſehr gering waren, ſo find doch unſere Conſumenten
noch gut verſorgt und iſt die Kaufluſt eine ſo geringe
daß die Preiſe ſo gut wie keine Veränderung erfahren
haben. Spiritus zu Anfang der Woche beſſer bezahlt
ſchließt heute ſtiller. Rüböl behauptet bei geringem
Umſat. Kümmel und Fenchel unverändert. Kleeſaat
für weiße noch leidliche Frage, während rothe nur zu
billigern Preiſen Käufer ſindet

Weizen 40— 56
Roggen 437——49 72
Gerſte 28——32
Hafer 22—24
Spiritus 29 28
Rüböl 9), verk. u. G.
Kümmel 8
Fenchel 7
Kleeſaat, weiß 10 12

rroth, tot 11
Stärke 6
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